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ih in gehörigen Reſpekt zu ſetzen, andererjeits| m lle von Indien geliehenen Truppen, blick auf die Geſchichte der politiſchen Wiſſen⸗ 
aber anch dem gewöhnlichen Volk das Zu- 10 Linien bataillone 9 Batterien schaften in den letzten 150 Jahren läßt eine 
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barkeit eines Menſchen für das praktiſche Leben 
zu prüfen, als der Examinator in den ſelten⸗ 
ſten Fällen wird ſicher unterſcheiden können, 
ob die Antwort auf eine Frage auswendig ge⸗ 
lernt oder durchdacht iſt, und daher für Men⸗ 
ſchen mit einem guten Gedächtniß Examina 
meiſt ziemlich leicht ſind, trotzdem derartige 
Menſchen oft durch ihr Gedächtniß der Noth: 
wendigkeit überhoben geweſen ſind, ihren Ver⸗ 
ſtand da zu gebrauchen, wo ihn andere ge⸗ 
brauchen mußten. Dies iſt es, was Wellington 


Die Adreſſe war an ein ſchweizeriſches (wenn 
ich nicht irre, Züricher) Büreau gerichtet. Nun 
find wir an ähnliche Bitten ja ſchon lange ge⸗ 
wöhnt, jedoch durch irgend einen Umſtand 
ſchöpfte man Verdacht, man öffnete etliche von 
den Briefen, und ſiehe da, die ganze Samm- 
lung beſtand aus „Hunnenbriefen“, die man 
auf dieſe Weiſe aus China zu beziehen gedachte. 
Sollten nicht auch manche von den wirklich nach 
Deutſchland gelangten Briefen ähnliche Myſti- 
fikationen ſein? 


Ein Pariſer Attentat. 
80 Auf den Wagen des Arbeitsminiſters 
andin gab vorgeſtern Vormittag eine 
rau Olszenski in der Rue⸗Aſtory zu Paris 
en binden Schuß ab mit dem Rufe: 
Mieder mit Delcaſſc!“ Die Frau hatte, bevor 
e zur Verübung ihrer That ſchritt, an den 
miſter Delcafie Drohbriefe gerichtet. Sie 
Dauptete, daß das Miniſterſum des Aus⸗ 
Durtigen ihr erhebliche Summen ſchulde für 
ftſtücke, welche fie ihm geli und für 


er A . ER 3 N ſagen wollte, als er einem Bewerber um ein 
Pian ie welche ſie nach ihrer Behauptung S HT Amt nach einer prüfenden Unterhaltung er— 
keich erwieſen habe. Der Krieg in Südafrika. klärte: „Ich kann Sie nicht gebrauchen, für 


Weiter wird berichtet, die Attentäterin 
ei in Nizza wegen Todesdrohung gegen Del⸗ 
kaſſe verhaftet, jedoch bald wieder freigelaſſen 

orden. Ihr Gatte erzählt, daß er im Jahre 

6 dreißig Tage unter Anſchuldigung der 
pionage für franzöſiſche Rechnung in Italien 
angen geſeſſen habe, aber wegen Mangels 

1 8 Beweiſen heimgeſandt worden ſei. Arvide 
lszenski verlangte, Frankreich möge von 
Italien hunderttauſend Franks Schmerzens⸗ 
d für dieſes Martyrium fordern. Das ver⸗ 
Beigerte die Regierung, ebenſo Olszenskis 
ſegehren nach einem einträglichen Verwal⸗ 
Angspoſten. Man gab ihm die Nanterrer 
ereinnehmerei mit einem Jahreseinkom⸗ 
a von 2800 Franks und außerdem nahezu 
40 000 Franks Unterſtützung. Olszenski hätte 
ich vielleicht damit begnügt, aber ſeine Gattin, 
ine geborene Eulalia Fabregüttes, welche den 
Alten Glanz des Hauſes Olszenski herbei⸗ 
pünſchte, ließ nicht nach. Von ihrem heutigen 


* 


hren Verſtand haben Sie zu viel gelernt.“ 
Während noch vor 20 Jahren nur die weniger 
fleißigen Rechtskandidaten ſich vor dem Refe⸗ 
rendarexamen eines Repetitors bedienten, 
macht jetzt kaum noch einer dieſes Examen, 
ohne vorher ber einem Nepetitor während zwei 
bis drei Semeſtern viel Zeit zugebracht zu 
haben, die er mit weit mehr dauerndem Nutzen 
auf. Anhören von Kollegien verwenden könnte, 
trotzdem die Studienzeit wenigſtens für künf⸗ 
tige Beamte dadurch ſchon um ein Jahr im 
Vergleich zu früher verlängert iſt, daß den 
Beamten ihr Militärdienſtjahr, wenn ſie es als 
Referendare abdienen, ſpäter angerechnet wird, 
jo daß jetzt kein Student mehr, wie früher alle 
nicht ſehr bemittelten, gezwungen iſt, ein Jahr 
des Univerſitätstriennii auf die Erfüllung jei- 
ner Dienſtpflicht zu verwenden. Man würde 
den jetzigen Studirenden ſehr unrecht thun, 
wenn man die Thatſache, daß ſie jetzt in viel 
größerem Umfange wie früher Repetitorien in 
Anſpruch nehmen, mit größerer Faulheit er- 
klären wollte. Vielmehr liegt der Grund dieſer 
Erſcheinung einfach darin, daß das Referendar⸗ 
examen jetzt ſchwerer geworden iſt als früher, 
ſeitdem das Profeſſorenelement in der Prü⸗ 


Die merkwürdigen optimiſtiſchen Anſich⸗ 
ten, die vor Kurzem in England über den 
Stand der Dinge in Südafrika durch die Preſſe 
gingen und allgemeines Kopfſchütteln erregten, 
ſodaß die Vermuthung auftauchte, es handle 
ſich um ein ſimples Börſenmanöver, werden 
ſchnell dementirt, wie folgende Nachricht dar⸗ 
thut: Auf eine Anfrage im Unterhauſe er- 
widert Staatsſekretär des Krieges Brodrick, die 
Meldung von der Zurückziehung eines großen 
Theiles der engliſchen Infanterie aus Süd— 
afrika und von einer Aenderung der gegen— 
wärtigen Art der Kriegführung entbehre jeder 
amtlichen Grundlage und ſei ganz ungenau. 
Eine weitere Erklärung könne er über den 
Gegenſtand nicht abgeben. 

Die „gegenwärtige Art der Kriegführung“, 
von der der Miniſter ſprach, iſt bekanntlich die 
des Mißerfolges gegen die Männer und der 
Rohheit gegen die wehrloſen Weiher. Ein 
neues Beiſpiel von engliſcher Brutalität gegen 
eine Dame, die ihre Feder in den Dienſt des 
Burenvolkes geſtellt hat, wird jetzt in der eng⸗ 
liſchen Preſſe mitgetheilt. Die Nachrichten 
find, wie es ſcheint, noch nicht recht beglaubigt: 


Forhahen erklärte Olszenski nichts gewußt zu 
üben, ’ 


tſtehung von 


: le jeigen A020 2 — aueh 8 fungskommiſſion ſtärker vertreten iſt 
+ bi „Hunnenbriefen“ gg mi liegt darüber ee ee ee „Wenn ſchon nach drei oder vier Semeſtern 
wricht eine rift der „Köln. Volksztg.“ ueber das Schickſal der burenfreundlichen die Ablegung einer Prüfung verlangt würde, 
vom chin „Kriegs ſchauplage. Wir en. Schriftſtellerin Olive Schreiner, der Tochter | gingen vorausſichtlich die Studenten ſchon vor 
nehmen ihr folgende Stellen: Von den erſten Des früheren Kap⸗Miniſters, werden allarmi— dieſer Prüfung zum Repetitor anftatt in die 


Tagen an traten die Offiziere Ausſchreitungen 
ſtreng entgegen, und dieſes entſchiedene Auf⸗ 
treten des Offizierkorps hat erreicht, daß trotz 

n nur zu großen Verſuchungen dazu die 

ohheiten Ausnahme blieben. Allmälig ſind 
wir hier ja ſo weit gekommen, daß man nicht 
mehr recht weiß, wer wird beſſer in Schutz ge⸗ 
nommen, der Chineſe oder der deutſche Mus- 
ketier. 

Sie zu Hauſe haben in ausländiſchen Zei⸗ 
tungen viel von dem Morden und dem Schin⸗ 
den u 3 der Deutſchen ge] prannt. 
eſen. Nun, ich lebe hier mitten darunter unde „Daily Mail“ beſtätigt, daß in den letzten 
— e eee eee beiden Weite rothen ine Plan für 5 

durch menſchliches Betragen borthelhaft aus⸗ e ee e ee eee 


big aft aus- wurde, demzufolge 70000 Mann Tru 3 eine 
Sie haben es erreicht, einerſeits] darunter 30 Milizbataillone, alle Garde Weg Karriere gemacht haben. Aber auch 


juriſtiſchen Hörſäle, was jedenfalls ſehr ſchäd— 
lich für ſie wäre. 

Daß übrigens die durch die Beſeitigung 
der Nothwendigkeit, als Student der Militär⸗ 
pflicht zu genügen, herbeigeführte thatſächliche 
Verlängerung der Studienzeit um ein Jahr 
keinerlei wahrnehmbaren Erfolg auf die Lei- 


rende Nachrichten verbreitet. Nach einem Brief, 
den die „Daily News“ publizirt, wird fie in 
einem mit Draht umzäunten Lager gefangen 
gehalten. Die Wache hat Befehl, bei jedem 
Fluchtverſuch Feuer zu geben. Sie lebt allein 
in einem Raum, für den ſie bezahlen muß, 
kocht für ſich ſelbſt und iſt Abends ohne jedes 
Licht. Ihr Gatte hat nicht die Erlaubniß, ſie 
zu beſuchen. Nach anderen Nachrichten wird 
ſie, von allen Freunden iſolirt, in einer Stadt 
bewacht. Alle ihre Schriftſtücke wurden ver⸗ 


ein Rück⸗ 


Verlängerung der Zeit des juriſtiſchen Stu⸗ 
diums höchſt bedenklich erſcheinen. 


Ebenſo wird Niemand von Bismarck be. 


reitender Fußartillerie, zu Beginn des 
Herbſtes von Südafrika zurückkehren werden, 
während 50000 Mann auserleſener berittener |. 


Stettiner Zeit 


en können, daß er feine Staatsklugheit | Kai 


uf. 


Donnerſtag, 18. Juli. 
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Werth auf 
legt. 


man in weiten Streifen 


Aus dem Reiche. 


Die Kaiſerin iſt geſtern Nachmittag 3½ 
Uhr mit dem Prinzen Eitel Friedrich auf 
Schloß Friedrichshof bei Kronberg vinge- 
troffen und gegen 6 Uhr nach Homburg v. d. 
Höhe zurückgekehrt. Um 8 Uhr Abends er- 
folgte die Weiterfahrt nach Wilhelmshöhe. — 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht jetzt die 
Ernennung des Geheimen Ober-Regierungs— 
raths im Reichsamt des Innern Caspar zum 
Direktor im Reichsamt des Innern mit dem 
Range eines Raths erſter Klaſſe. — Die bei⸗ 
den Schweſterſtädte Saarbrücken⸗St. Johann 
haben beſchloſſen, gemeinſchaftlich auf der 
Mitte der alten Saarbrücke ein Denkmal für 
Kaiſer Wilhelm J. zu errichten. Der Platz iſt 
inſofern gut gewählt, als er andeutet, daß 
beide Bürgerſchaften ihrer Verehrung für den 
Monarchen Ausdruck geben; weiter hat er 
hiſtoriſche Bedentung, denn über die alte 
Brücke nahm der Kaiſer in Begleitung Bis⸗ 
marcks im Jahre 1870 ſeinen Weg nach der 
damaligen, ſehr nahe gelegenen franzöſiſchen 
Grenze. Die Ausführung des Kaiſer Wil⸗ 
helm⸗Denkmals iſt dem Bildhauer Profeſſor 
Dondorff übertragen worden. — Prinz Alex⸗ 
ander zu Hohenlohe -Schillingsfürſt ver⸗ 
öffentlicht in der „Straßb. Poſt“ folgende 
Dankſagung: „Aus Aulaß des Hinſcheidens 
meines Vaters, des Fürſten Chlodwig zu 
Hohenlohe-Schillingsfürſt, ſind insbeſondere 
mir ſowie auch den Meinigen aus ganz Elſaß⸗ 
Lothringen ſo zahlreiche rührende Beweiſe 
wohlthuender Theilnahme und ehrenden An⸗ 
gedenkens an den Verewigten ſowohl auf tele⸗ 
graphiſchem als auf brieflichem Wege, ſowie 
in Geſtalt von Kranzſpenden zugegangen, daß 
es mir beim beſten Willen nicht möglich iſt, 
dieſelben alle einzeln zu beantworten. Ich 
ſage deshalb auf dieſem Wege allen Denjeni- 
gen, welche in jo aufrichtiger Trauer an unſe⸗ 
rem Schmerze theilgenommen haben, in 
meinem und im Namen meines Hauſes tief⸗ 
empfundenen herzlichen Dank.“ — In Konitz 
wurde heute Vormittag der Barbierlehrling 
Giede unter dem Verdacht, ſich am 13. Juni 
1900 an der Jubrandſetzung der Konitzer 
Synagoge betheiligt zu haben, in Haft ge⸗ 
nommen. — Verbrecheriſche Anſchläge auf 
Eiſenbahnzüge im Rheinlande ſind in der 
letzten Zeit häufig gemacht worden. Geſtern 
nun wurde ein Zug der Vorgebirgsbahn bei 
Roisdorf durch ſchwere Steine, die auf die 
Schienen gewälzt worden waren, zum 
Entgleiſen gebracht. Der Heizer wurde ſehr 
ſchwer verletzt und mußte nach Bonn in die 
Univerſitätsklinit gebracht werden, 
Paſſagiere erlitten leichte Kontuſionen. 
Lokomotive des entgleiſten Zuges En 


1 5 Beſatzungen erhielten, und hat⸗ iſch in drei fli en Korps baupten können. N 5 Ka 1 Friet wn 
ſelbſt ren Wunſch — ie bergen fi a enabkgettungen energisch] keinen Univerfitätsftudien verdanke; dagegen perſchtedentlich berichtet. Wie die „Bolt“ er. 
fahle dafür, daß es den Soldaten an nichts] operiren ſollen. Mehrere Fußregimenter finden 5 ſeinen Gegnern in der Kon- fährt, ‚Mt in dem Befinden der Kaiſerin 
Jet. Mehrmals kam es vor, daß einzelne würden die Nachhut der Kavallerie bilden und fliktszeit viele der angeſehenſten Univerjitäts- | Friedrich eine Aenderung oder Verſchlimme⸗ 
i oſten eingezogen d anders ſtrategiſche Punkte beſetzen. lehrer. Freilich kann man ſagen, man dürfe] rung erfreulicherweiſe nicht eingetreten, die 


den Maßſtab eines Napoleon und Bismarck 
nicht an Durchſchnittsmenſchen legen; aber 
man kann noch eine Menge Symptome dafür 
anführen, daß das Leben eine beſſere Schule 
ift als alle Univerſitäten, und man der 
Rouſſeauſchen Forderung, die Kultur dürfe 
den Menſchen der Natur nicht entfremden, die 
andere zur Seite ſtellen muß: Die Kultur 
darf den Menſchen dem Leben nicht entfrem⸗ 
den. So finden wir zum Beiſpiel außer Na⸗ 
voleon und Bismarck und beſonders als 
deren Gehülfen zahlreiche Männer, welche 
Stellungen inne haben und in denſelben Her⸗ 
vorragendes leiſten. ohne die eigentlich zu 
deren Ausfüllung verlangte juriſtiſche Vor⸗ 
bildung zu haben. . 

Auch beweiſt der Umstand, daß die Kreis⸗ 
tage, wenn ſie irgend ein einigermaßen ge⸗ 
eignetes Individuum in ihrem Kreiſe haben. 
lieber dieſes bei einer Landrathsvakanz in 
Vorſchlag bringen, als einen von der Regie- 
rung ihnen auszuſuchenden Aſſeſſor zu er⸗ 


Ausbildung unſerer Juriſten und 
Verwaltungsbeamten. 

Die verſchiedenen Vorſchläge zur Verbeſſe⸗ 
rung der Ausbildung unſerer Juriſten und 
Verwaltungsbeamten werden in der „Deut- 
ſchen Juriſten⸗ Zeitung“ vom Regierungsrath 
v. Unruh⸗Merſeburg beſprochen. Was zunächſt 
die Einführung einer neuen Prüfung anbe- 
langt, ſo braucht man nach dieſem Sachver⸗ 
ſtändigen ja nicht erſt auf China zu verweiſen, 
um nachzuweiſen, daß Prüfungen ein ſehr 
zweifelhaftes Mittel ſind, um für das praktiſche 
Leben brauchbare Menſchen zu erziehen. Denn 
wir haben ja auch in Deutſchland eine Hoch- 
ſchule, wo ſemeſtrale Examina eingeführt ſind 
oder wenigſtens früher eingeführt waren, ohne 
daß man jemals von beſonderen Erfolgen ge⸗ 
hört hätte. Examina ſind eben inſofern ein 
ſehr un vollkommenes Mittel, um die Brauch- 


Hunnenbriefe entſtanden? 
ages in einer Kolonne ſo einen im ſchönſten 
Kölniſchen Platt jagen: „Ich hann rer ſchon 
aach (S) kalt gemahd!“ Nachher fragte ich den 
kriegeriſchen Jüngling unter vier Augen. „Och 
ott,“ ſagte er verlegen, „ich hann jo noch kei⸗ 
nen wat gedonn, ävver die andere hann ald 


Ich hörte eines 


u gelooge, da daach ich, u good wie die, 
kanns du et ooch noch.“ Wir können uns hier 
des Verdachtes nicht erwehren, daß eine Menge 
dieſer Hunnenbriefe direkte Fälſchungen ſind. 

Vor längerer Zeit erhielt in Peking ein 
Soldat ein ganzes Packet Briefe aus Europa: 
ein Schreiben bat ihn, ſämtliche Briefe auf der 
Pekinger Poſt abzugeben, es ſei für Sammler. 


aufgewandt werden tonnten, um all die ſchäumend kräuſelten ſich die Wellen an dem 
Schäden zu beſeitigen, welche ſich unt den ſchwachen Kiel. a8 
Johren fait untilgbar in den Bis einge-] Ein romantischer Wunſch ftieg in dem Her⸗ 
freſſen hatten. 2 zen Gerdas auf. Sie träumte ein altes. halb- 
Dazu kam die drückende Einſamkeit auf vergeſſenes Kindermärchen von der einſamen 
Schloß Machnow. Tage lang ſah man nichts Prinzeſſin auf meerumrauſchtem Felſenſchloß, 
als die wogende, wallende See, die auf. und zu der ein fremder ſchöner Rittersmann auf 
— Wipfel der ze. ———— 
85 : d des Waldes; Tage lang hörte man nichts 
ponirten anfange Pie gewaltigen 5 die als. das Arauſen der Brandung, als das 
tiefen Fenſterniſchen, die @a ſeßſt 7 ode Rauſchen des Waldes. Herrlich war die Aus⸗ 
rc L N 5 ch u en ee des er ge er 
warzen Bildern, n verroſteten W thinſchäumende See oder nach der andern 
und den mannigfachen Jagdtrophäen. En Se bin auf die Wälder und Wieſen und 
bewunderte die große Halle mit dem gewalti⸗ erte Eindria ag überwältigend war der 
2 eg ne ee wurmiticht- fehlten die Menſchen 84 fehlte en esche 
en Möbel, die von den Motten angenagten Trei 4 8 9 0 
Gobelins die rieſigen Himmelbetten, die noch 5 . 3 . 59 den a 
aus dem vorigen Jahrhundert ſtammten, und ner brandete und brauſt 9 a Brüick. Schloßterraſſe hinaufführte. „ 
das alte ſchwere Silbergeſchirr in den großen Großſtadt⸗Tochter der 9 8 7 1 5 fehlte der „Herr Geheimrath, welche Ueberraſchung?!“ 
Sohränfen und Truhen. des bunten Lebe, 3, das 0 ig Shraben n . 
Sie empfand ein Gefühl des Stolzes, daß das Haſten und Treiben, das vielgeſtallete ir 1 0 icht. Si S 
lie binnen Kurzem als Herrin über das Schloß Schauspiel der Welt — die erhabene Ene „Berfprach ich . 
gebieten — er hin⸗ = ns das 4 d N ringsum, Machnow zu rat N RE. 
gezogen und das von einſt mächtigen, das todtenſtille Haus, die endloſe Weite der 
i ge 2 Geſchlechts der Wind wallenden See, % vorübereilenden Wolken, gestreckt hatte, und mit 
heims erzählte. r ihrem ſcharfen, phan- das lautlos in der Ferne vorbeiſchwebende Gerda die ſchöne Zelt Wohlgefall | 
taſieloſen Auge entgingen auch die Mängel Schiff, die kreiſchenden Möven auf dem Riff Auge ruhte mit * zn 05 e len auf 
nicht, welche dem romantiſchen Bilde an- da draußen — das Alles laſtete mit Zentner- ſeiner ſchlauken, eieg 8 85 it friſcher 
afteten. Sie ſab die gegenüber der Billa ſchwere auf ihrer Seele, erdrückte fie, beengte | modernen Neitcunsua in dem er Ieit ice 
rüdner kärgliche Einrichtung der Wohnzim⸗ ſie, machte fie nervös und unruhig. Erfreut und jünger ausfah, a i ern : 
mer; fie bemerkte die Einfachheit des 8 | othmete ſie auf, als nach einiger Zeit der Ge- zen Frack. 


Roman von O. Elſter. 


120 Nachdruck verboten.] 


: Spannung: betrat 
in lichten ala br die gewohnt war, e 
Traum ertappte, der ſo wenig in die andere 
Welt und se ihrer realiſtiſchen Anſchauung 
paßte. Ueberraſcht aber ſchaute ſie auf, als 
das Segelboot drunten anlegte. und ein leich ⸗ 
ter, freudiger Ausruf entſchlüpfte ihren Lip⸗ 
pen, als ſie Ewald von Windheim erkannte, 
der raſch und gewandt aus dem Boot ſpraug 
und die ſchmale Treppe emporeilte, die zu der 


und mit Befriedigung bemerkte 


gut acta, Manon, die mit dem alten heimrath Ewald von Windheim zum Beſuch. „Wiſſen Sie,“ fag e frieden fort, 1285 172 


dem berblichenen Glanz nicht erſchien. ſoeben von einem 


ſchaften. 


dem durch einen Schwan gezogenen Schiffchen 
Sie lächelte ſpöttiſch als fie ſich auf dieſem g 


Wirthſchaft zu thun. 


keit des Kuſſes. Ihr Nacht auf dem Wannſec.“ 


dem | 


hohe Frau hat vielmehr in den letzten Tagen 
ihre regelmäßigen Ausfahrten nur wegen der 
allzu großen Hitze nicht unternehmen können. 
Auch die Ankunft der Kaiſerin Auguſte Vikto⸗ 
ria in Homburg v. d. H. und Schloß Fried 
richshof hängt mit einer vorliegenden Gefahr 
bei der Kaiſerin Friedrich in keiner Weiſe zu⸗ 
ſammen, da dieſer Beſuch ſchon vor langer 
Hand vorbereitet war. Nach der neueſten 
ſtatiſtiſchen Ueberſicht über die kirchlichen Zu⸗ 
ſtände in den zum Stadtſynodialverbande 
Berlin gehörigen evangeliſchen Gemeinden im, 
Jahre 1900 betrug die Geſamtzahl der Ueber⸗ 
tritte zur evangeliſchen Kirche 547, davon 160 
aus dem Judenthum, 329 aus der römiſchen 
Kirche und 58 aus anderen Religionsgemein⸗ 
Ausgetreten aus der Landeskirche 
find: im Stadtſynodalkreis 221, davon 21 zur 
römischen Kirche, 184 zu anderen Religions- 
gemeinſchaften (Sekten). — In Mainz hält 
ſeit geſtern der deutſche Glaſerverband unter 
Vorſitz des Verbandspräſidenten Jeſſel⸗Berlin 


keinen Lindwurm, der die Prinzeſſin gefangen 
a us Pre | 

„Vielleicht doch — — —“ 

„Gnädiges Fräulein? —“ 5 

„Der Lindwurm nennt ſich Einſamkeit — 
Langeweile, Herr von Windheim — — und 
dieſen Lindwurm ſollen Sie tödten “ 

„Mit dem größten Vergnügen. gnädiges 
Fräulein,“ lachte Ewald. „Aber Ihr Bräuti⸗ 
am?“ — — 5 
„Er iſt noch nicht hier.“ 
„Ach, nun verſtehe ich Ihre Langeweile! 
Nun, jo viel in meiner Macht ſteht, ſoll ae 
ſchehen, um dieſen böſen Lindwurm zu ver⸗ 
treiben. Wie geht es meinem Vetter und den 
Damen?“ 17 

„Der arme Baron erhebt ſich nicht aus ſei⸗ 
nem Seſſel, und die damen — haben in der 
Aber woher kommen 
Sie denn eigentlich?“ 5 th 

„Von Klein⸗Machnow. gnäüdiges Fräulein, 


wo ich ſeit einigen Tagen weile. Das Wetter 
war ſo herrlich. der Wind jo günstig, daß ich 
der Verſuchung nicht widerſtehen konnte. Ihnen 


einen Beſuch mit dem Segelboot abzuſtatten. 


Er küßte ihre Hand, die fie ihm entgegen. Lieben Sie den Sport, gnädiges Fräulein?“ 


„Gewiß — ich ſegle oft mit meines Bruders 

„Ich ſah ein Segelboot drunten im Hafen 
jegen.“ 4 : g 

Ein ſpöttiſches Lächeln kräuſelte ihre Lippen. 

„Es iſt ein Wrack,“ fagte ſie mit verächtlichem 


Achſelzucken. „Wie alles hier —“, fette ſie un ⸗ 
muthig und tief athmend hinzu. 


Sein Auge ruhte aufmerkſam forſchend auf 


Wolff & cho. 


M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. 
—ů— — —— 


ſeinen 21. Glaſertag ab. Der Verband um⸗ 
faßt 81 Innungen mit 3081 Mitgliedern. Es 
wurde unter anderem die Gründung einer 


Unterſtützungskaſſe zur Abwehr von Streiks 
und Werkſtattſperren beſchloſſen. — Großes 


Aufſehen erregt in Köln die erfolgte Ver⸗ 
haftung des Zahnarztes Dr. Hülſebuſch wegen 
dringenden Verdachtes, an der Kölner „Stern 
bergaffaire“ betheiligt zu ſein. Die in der 
Prozeſſen als Hauptbelaſtungszeugin auf 
tretende 13jährige Katharina Hölterhoff wurde 
wegen Diebſtahls feſtgenommen. 


Deutſchland. 


Berlin, 17. Juli. Der ſtändige Ausſchuß 
des deutſchen Landwirthſchaftsraths hat unter 
Vorſitz des Grafen v. Schwerin⸗Löwitz zu der 
Novelle zum Branntweinſteuergeſetz auf An⸗ 
trag des Freiherrn von Wangenheim einen 
Beſchluß gefaßt, der erklärt, daß die Erhal⸗ 
tung des landwirthſchaftlichen Brennerei⸗ 
gewerbes nur möglich ſei durch geſteigerten 
Verbrauch des Spiritus zu techniſchen Zwecken 
und daß deshalb die ſchleunigſte geſetzliche 
Regelung dieſer Frage im Sinne der Regie⸗ 
rungsvorlage dringend Motbiwendia ſei, 
namentlich in der Weiſe, daß künftig die Koſten 
für Denaturirung und Ausfuhr von allen 
Intereſſenten gleichmäßig getragen werden. 

— Die nächſte Hauptverſammſung des 
Vereins deutſcher Eiſenhüttenleute wird zum 
Schluß des Jahres, vorausſichtlich in der 
eriten Hälfte des Dezember, zu Düſſeldorf 
ſtattfinden. Die alsdann folgende Haupt 
verſammlung iſt für den Juni oder Juli 1902 
geplant. Sie ſoll mit Rückſicht auf die Diiſſel⸗ 
dorfer Ausſtellung über den gewöhnlichen 
Umfang hinausgehen. 


— Amtlicher Nachweiſung zufolge hat die 


Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im dein 
ſchen Reiche während des erſten Viertels des 
laufenden Etatsjahres 3 323 552,40 Mark oder 
196 513,85 Mark mehr als im gleichen Zeit⸗ 
raume des Vorjahres betragen. 

— Die Verſchuldung der ländlichen Be⸗ 
völkerung in Preußen iſt kürzlich in einer amt⸗ 
lichen Veröffentlichung ſtatiſtiſch dargeſtellt 
worden. Das Geſanttergebniß tt, daß die 
durchſchnittliche Verſchuldung der ländlichen 
Steuerpflichtigen mit mehr als 3000 Mart 
Einkommen ſich auf 23 Prozent des Geſamt⸗ 
vermögens beziffert. Die Gejamt- wie die 
Grundverſchuldung der höher Veſteuerten auf 
dem Lande erſcheint ſomit im Staatsdı 
ſchnitte nicht bedeutend. Auch die Höhe der 
e iſt nicht bedenklich, da — 
abgeſehen von den dem Betriebe der Land- und 
Forſtwirthſchaft ꝛc. dienenden Geldbeſtänden 
— das ſonſtige Kapitalvermögen die Schulden 
noch ziemlich erheblich überſtieg. Weſentlich 
anders geſtaltet ſich jedoch das Bild, wenn wir 
die Verſchuldung in den einzelnen Landes⸗ 
theilen betrachten. Dieſe betrug bei den Zen⸗ 
ſiten mit über 3000 Mart Einkommen auf de 
platten Lande im Jahre 1899 in den öſtlichen 
Provinzen 31 Pro des Bruttovermögens, 
18 Prozent des Grundvermögens und 11 
Prozent des Kapitalvermögens. Am höchſten 
ſtellte ſie ſich in der Provinz Poſen mit 11 Pro⸗ 
zent des Brutto-, 51 Prozent des Grund⸗ und 
232 Prozent des Kapitalvermögens. In Weſt⸗ 
und Oſtpreußen ſowie in Pommern lagen 
die Verhältniſſe ganz ähnlich. Es ergiebt ſich 
vor Allem, daß die Schuldenlaſt der ** 
habenderen Zenſiten des Dftens. wo der Groß⸗ 
grundbeſitz vorherrſcht, in Hunderttheilen des 
Geſamt- wie des Grundvermögens etwa dab 
pelt, des Kapitalvermögens ſogar rund zwei⸗ 
einhalb mal ſo hoch wie im Weſten, wo der 
bäuerliche Beſitz überwiegt, war und daß die 
niedrigſte prozentuale Verſchuldung in den oft 
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ere 
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lichen die größte in den weſtlichen Provinzen > 


noch übertraf. Im Allgemeinen giebt zwar 
eine Verſchuldung bis zu 60 vont Hundert des 
emeinen Werthes des Grundvermögens zu 
enken keinen Anlaß. Da aber in den Pro- 
vinzen Oſtpreußen, Pommern, 
Weſtpreußen die durchſchnittliche Verſchuldung 


Poſen ud 


ſehr nahe an das zweite Drittel des Grundver⸗ j 


mögensiverthes. heranteicht, jo iſt der Schluß 
gerechtfertigt, daß dort ein beträchtlicher Theil 
der größeren Grundbeſitzer über 60 v. H., alſo 


hoch verſchuldet iſt. Unerfreulich iſt zudem in 


geſprochene Wunſch in ſeiner Seele feſte Ge⸗ 
ſtalt an. 

Mit einer Empfindung des Neides hörte er 
von der reichen Verlobung ſeines Vetters. Er 
ſelbſt hatte noch keine Zeit gefunden, ſich um 
fein perfönliches Glück zu kümmern. Das 
Streben, möglichſt raſch die Stufenleiter des 
Beamten emporzuklimmen. nalum ſeine ganze 
Kraft, ſein Denken und ſeine Zeit in Anſpruch. 
Jetzt hatte er erreicht. wohin er geſtrebt; er 
ſtand auf der oberſten Stufe feſt, ein Schritt 
weiter, 
ihm. Und doch fühlte er ſich nicht befriedigt. 
Es fehlte feinem einſamen. 
Leben der Glanz, der Duft, die Farben. Er 
beſaß nichts als ſein Gehalt, und er war ein 
viel zu guter Rechner, als daß er ſeine Ein- 
nahmen jemals überſchritten hätte. Deshalb 
mangelte aber auch ſeinem Daſein die richtige 
Freude; das Geſpenſt der Armuth, der ver⸗ 
hältnißmäßigen Armuth, ſtand ſtets drohend 
neben ihm, wenn er einmal ſo recht geni 
wollte. Und er ſchniachtete insgeheim nach 
reichen Tafel des Lebens. nach dem Genuß! 

Er begann nach einer reichen Partie zu 
ſuchen. Aber das Alter hatte ihn wähleriſch 
gemacht, er fand keine ihm zuſagende Partie, 


bis er die Braut ſeines Vetters kennen lernte. 


Das war fein Geſchmack! Schön, ſtolz, vor⸗ 
nehm. Beſitzerin einer halben Million — ah, 
wie dumm, daß er Jobſt nicht zuvorgekommes 
war. Und jetzt mußte er die Entdeckung 
machen, daß Gerda ihren Bräutigam ni 
liebte. Es leuchtete in ſeinen Augen auf. 


bemerkte den forſchenden, fragenden Blick, mit 


„ e : — 3 

übereinstimmnte, fie den verwilderten Park Gerda ſtand o 8 Prinzeſſin erlöft, indem er den abſcheulichen ihrem Geſicht. Ihre gereizte mißmuthige dem er fie umfaßte, und ſenkte leicht erröthend 
mit — berbrbckten tem iguren, fe de blickte düſteren en Die See mel ala 5 5 tödtet, und da ſpringen Sie ans Stimmung entging ihm nicht. Die Ver- die Augen. ä 
merkte die ſchadhaften Dächer auf den Wirth. drunten in dem kleinen Hafen ein kleines zier Land!“ 8 ene aneh wende er een hu Ben geen „ 
gebäuden, fie ſay mit dem nüchternen, liches S „Ale der Ritter hres Traumes?“ ſſchien fi ihm hier zu Deitätigen: Cierba let (ortfegung, Tolat-y 
ſcharfen Blick der in der Weltſtadt aufgemachfe- flinke i Das ſagte ich nicht: ihren Bräntigam nicht, ſie hatte ihm aus or. F 
en Frau den langſamen, 1 3 ufhalt- Leicht t Märche . geiz nach einem alta ligen Namen, nach einer . Re a a a 
sam. Niedergang des einſt fe er mit | nden Lö eln. „Denn hohen ellſcaftl ichen Stellung die Haud ae. E 

een mae nicht Mens es giebt hier keine zu erlöſeude Bringeffin — reicht: Und aun plsblich nahm der maus | msn 


2 


we 


und das Miniſterportefeuille winkte 


ie 


arbeitsreichen 


> al 


urtheil erledigt worden, 16 durch Anerfennt- In Belgred ließ, in Folge neuer Te | smilitürtapelle werden die prächtigen Kärnthner Botſchaftsattachees. Graf Heinrich wurde, 
0 


— vier 3 der Stand des re Ausland. hieſigen Vergwerkadiftrikten — 5 5 Arbeit 
ermögens, das in Pommern nur etwas . i 8 niedergelegt. Die meiſten Minen ſind gezwun⸗ 
mehr als die Hälfte, in den übrigen drei Pro-| Aus Wien wird gemeldet: In Weiters-Jgen zu feiern; die Zahl der dadurch Kabeite 
oinzen ſogar nur rund zwei Fünftel der Schul-] Lorf erplodirte beim Wetterſchießen ein großes loſen wird auf 43 000 geſchätzt. 

denlaſt betrug. Für die bedenklich hohe Ver⸗ Quantum Pulver. Das Wetterhaus wurde in In Shanghai ift Prinz Tſchun heute 
ſchuldung in den Bezirken des Großgrund⸗] die Luft geſprengt und der darin befindliche früh eingetroffen; ein offizieller Empfang hat 
befiges darf die allgemeine Lage der Land-] Schütze gräßlich verſtümmelt. — Nach einer] nicht ſtaktgefunden. se 
wirihſchaft nicht oder doch bei Weitem nicht dem „Neuen Wiener Tagblatt“ zugegangenen Aus Tientſin kommt eine Meldung, 
allein verantwortlich gemacht werden. Mit in brieflichen Meldung wurden der auf einer For- wonach der Befehl zum Abmarſch des dritten 
erfter Linie wird fie bedingt durch die mit viel ſchungsreiſe befindliche öſterreichiſche Gelehrte Bombay -Kavallerie-⸗Regiment widerrufen und 
zu geringen Kapitalmitteln bewirkten Gnts-] Don Mafil und der Maler Leop Midich Wadial] die hier verbleibende engliſche Garniſon um 
ankäufe. Wir erinnern daran, daß noch kür- Butum von Angehörigen des Stammes Ahle. etwa 1000 Mann verſtärkt worden ift. 
lich aus den Kreiſen der Poſener Landrirtheſ ab eſcheg überfallen and nach hartem dampfe m . EEE 


novität bezeichnet wird, die ſchon unter anderem] vielſeitigen Wunſch ein Erik Meyer⸗Helmund⸗ 
Titel ihr Glück verſucht haben ſoll. Jetzt nennt] Abend ftatt. 3 

ſich der dreiaktige Schwank, über deſſen geſtrige Geſtern Abend nach 8 Uhr brachte ein in 
Aufführung wir zu berichten Haben, „Der der Ulrichſtraße (Unterbredow) wohnhafter Ar⸗ 
Schiffskapitän“. Als Verfaſſer zeichnen] beiter ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Schnitt⸗ 
Moſer und Trotha, was Gutes erwarten läßt, wunden an den Armen bei. Der Mann wurde 
nun hören wir: Ein junges Pärchen wird durch] in das ſtädtiſche Kraukenhaus überführt. q 
die Nachricht überraſcht, daß ein Onkel des * Der aus dem Altdammer Amtsgerichta⸗ 
Gatten aus Kapſtadt zum Beſuch angekommen gefängniß entwichene Kahnſchiffer Karl Teetz N 
ſei. Darob große Beſtürzung, denn Onkel Tho⸗ hier bereits ergriffen worden. — fir 
mas, der natürlich ein ſchwer reicher Dageftolz | genommen wurden außerdem 14 Perſonen, bat 
iſt, weiß noch garnichts von der vor Jahresfriſt unter 8 Betrunkene, 3 Diebe, 1 Geiſteskranker 
erfolgten Verheirathung ſeines Neffen, und daf und 1 Bettler. 


heraus dieſe gefährliche Gewohnheit als Grund vollſtändig ausgeraubt. . 8 DIRT man nicht Muth genug hat, ihn gleich der voll⸗ * Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
f . Umfchau. _ fin Tmind: ̃ 1 tube 1 6)h4 Menke Ace ale Mu: 
— gemacht werden noch darf man beitsloſen nehmen einen ernſteren Charakter In Kolberg waren bis zum 15. Jul Plan. 1 5 2 fel en 8 87 fuhren. 4 * a * er 
der Allgemeinheit zumuthen die natürlichen an. Die Straßen der inneren Stadt bieten 7193 Baodegäſte angemeldet, 545 mehr iin in Die feine —— — lu * in eine Mart Schint 1 1.50 Ban Pre : . 
Folgen ſolcher unbedachten Gutsübernahme 2 Bild eines Feldlagers. Die Gebände der BEN BR Da Re Sue Han Wittwe Mü — e * —— 55 Ehe. Kalb fleisch U Be ge 2 age 
ſeitige Polizeidirettion, des Arbeitervermittelungs-] Brande auf dem Ritterau artiko ei 1 1 3 ir m Ar en 0 3 4 
durd) | 5 — n ene e * Kolberg kam ein Tagelöhner in den Flammen mann fol bei ihr als „möblirter Herr“ woh -] Mark, Vorderplertel 1,20 Mark; Hammelfleiſch: 


nen. Man kann ſich denken, was daraus für 
hübſche Verwickelungen entſtehen, um ſo mehr 
als der Onkel ſich mit Heirathsplänen für ſei⸗ 
nen Neffen trägt. Das Schlußtableau zeigt. 
wie üblich, glückliche Paare. — Geſpielt wurde 
das luſtige Opus recht wacker und zwar ſtand 
dabei Herr Sandhage als „Onkel 
Thomas“ an der Spitze. Solche derbkomi⸗ 
ſchen Rollen liegen dem Darſteller ausgezeich- 
net und er verſteht es, dieſelben ohne Ueber- 
treibung, ihrem vollen Gehalt nach zu ver⸗ 
werthen. Neben dem Schauſpieler verdiente 
auch der tüchtige Regiſſeur unſere Anerken⸗ 
nung. Das Ehepaar „Kroner“ wurde durch 
Herrn Falken und Frl. Braungardt 
angemeſſen dargeſtellt. Als Chemiker und Er⸗ 
finder „Koppel“ machte Herr Hartenſtein 
eine ergötzliche Figur. Die Millionenlady 
„Ines“ gab Frl. Voigt mit Temperament 
und ihre energiſche Mutter wurde durch Frau 


Rippen 1,40 Mark, Keule 1,30 Mark, Vorder⸗ 
fleiſch 1,20 Mark. Geräucherter Speck (ade 
gewogen) 1,80 Mark per Kilo. Geringere Fleiſch⸗ 


i : Ei beſitzer i Gegend von] neckiſtraße, die Wallgaſſe, der Mariaplatz undſum, drei weitere Perſonen erlltten zum Theil 
n 3 Zeitun-] die Stadtpromenade ſind militäriſch beſetzt ſchwere Brandwunden. — Zu einer Gefängniß⸗ 
gen des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriebezirks] Starke Militärpatrouillen durchſtreifen in Be- ſtrafe von 6 Monaten wurde der Forſtlehrling 
ſich erboten, oſtpreußiſche Arbeſterfamilien, die] gleitung von Polizeikommiſſaren alle anderen Beſſert aus Meſeritz verurtheilt, weil er einen 
dort erwerbslos geworden ſeien, auf ſeine Straßen. Die Kaufleute fürchten, daß es zu beim Holzdiebſtahl betroffenen Knaben an⸗ 
Koſten in die Heimath zurückbefördern zu Plünderungen kommt, und halten ſich bereit, geſchoſſen hatte. Der Knabe war in Folge der 
laſſen, falls bei üblichem Lohn und Deputat ihre Läden zu ſchließen. Mehr als 400 Arbeits- Verletzung geſtorben. — Beim Abnehmen eines 
die Betreffenden ſich verpflichteten, mindeſtens loſe lagern auf dem Pflaſter vor dem ſtädti⸗ Briefkaſtens in Kud o m m (Neumark) entdeckte 
zwei Jahre auf ſeinem Gute zu arbeiten. Der ſchen Arbeitsvermittelungs⸗Burean und in den [man einen am 2. Februar 1895 nach Maſſow 
Erfolg war ganz unerwartet. Es erfolgten] Gartenanlagen vor dem Korpskommando.anfgegebenen Brief, der in Folge eines unglück 
gegen 300 Anmeldungen, von denen leider nur Zwei Agitatoren, Wumieki und Przyfemsti, lichen Zufalls hinter den Kaſten gerathen, war. 
ſechs berückſichtigt werden konnten. welche die Menge zu Demonſtrationen auf Das Schreiben wurde nun nach 6½ Jahren dem 

— Bei gutem Wetter ging der Kaiser] reisten, wurden ins Gefängniß gebracht. Der Empfänger zugeſtellt. — Auf der Inſel Hid⸗ 
geſtern früh 6 Uhr von Bergen aus in See Antrag eines benachbarten Gutsbeſitzers, beiſdeuſee bei Rügen traf Gerhart Hauptmann zu 
und traf Nachmittags 4 Uhr vor Gudwangen | ihm Feldarbeiten zu verrichten, wurde von den längerem Kuraufenthalte ein. Der Dichter, der 
ein. Im Laufe des Vormittags hatte der Arbeitsloſen zurückgewieſen, ſie verlangen in das nur ſelten von Fremden beſuchte Eiland ſehr 
Kaiſer Vorträge entgegengenommen. Nach Lemberg ſelbſt Arbeit. Von den zahlreichen liebt, ſtattet ihm damit zum ſechſten Male ſeinen 
mittags beſichtigten die Paſſagiere der „Viktoria geſtern Verhafteten wurden neun dem Straf- Beſuch ab. — Der auf dem Bahnhof zu 
Luiſe“, die vor Gudwangen lag, die „Hohen⸗ gericht eingeliefert. Mittags vertrieb ein ſtar- [Greifswald verunglückte Knabe, dem durch 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Ai einer ſeiner letzten Sitzungen hat der 
Stadtrath von Brüſſel beſchloſſen, die Polizei 
dieſer Stadt zu verſtärken, und hat im Budget 
einen beſonderen Kredit für die Einſtellung von 
zwanzig neuen Polizeidienern eröffnet. Dieſer 
Kredit iſt nicht „Sehr hoch. Die neuen Polizei⸗ 
diener erhalten nämlich keinen Lohn, ſondern nur 
ihr tägliches Futter; keine Uniform und keine 
Waffe, ſondern nur ein Halsband; fie brauchen 
keine Inſtruktlonszeit durchzumachen, ſondern 
werden nur dreſſirt. Es handelt ſich nämlich um 
3 


> En cha | - 5 4 ; wauzig krä unde, bie be lfüßige 5 

lern“ Das Wetter 1 andauernd ſchön, an SA ae e die im Freien lagernden 55 a das a 12 ab'[Klin der bestens vertreten. In der Partie ee ung e de e 
ord alles wohl. — Anläßlich der Anweſenheit] Ar Ju 19 i er 5 1 10 5 9 en einer putz, und vergnügungsſüchtigen jungen und ihre Schnelligkeit in den Dienft ihrer lang, 
des Prinzen Adalbert in Stockholm ſandte In Linz wurde von unbekannten — Aus Templin wird von einem erſchiit. Frau bethätigte fih Frl. Proß mit gutem ſamen menſchlſchen Kollegen ſtellen follen. G 


N ; vr ilhelm] Thätern in der letzten Nacht verſucht, die] ternden Unglücksfall berichtet: In einem bei 
P — Beamtenwohnungen des Sulkowtiſchachtes[ der Oberförſterei Alt⸗Placht belegenen See 
dif Marineoffiziere ihren höchſten Ehren⸗ und des Mariaſchachtes mittelſt Dynamit in badeten am Sonntag Nachmittag drei Dienſt⸗ 
admiral begrüßten. Der Kaiſer gab in ſeinem die Luft zu ſprengen. Die Gebäude wurden] mädchen und die Frau eines Kutſchers. Die 
Antworttelegramm ſeiner Zufriedenheit darüber ſtark beſchädigt. jedoch Niemand verletzt. vier Perſonen geriethen in tiefes Waſſer und 
Ausdruck, daß Prinz Adalbert das ſchöne Stet| In Madrid häufen ſich die Schwierig- drei von ihnen ertranken, nur einem der Mäd- 
holm kennen gelernt und daß feine erſte Reise leiten der Regierung ungeahnt. Sagaſta weiß chen gelang es ſich zu retten. — In Groß 
ihn bei der ſchwediſchen Marine eingeführt hat, nicht, wie er das erledigte Portefeuille neu be⸗[Kieſow bei Greifswald ertrank beim Baden 
welcher anzugehören er, der Kaiſer, ſich als lezen foll. Einerſeits drängt ihn der linte ein dort beſchäftigter Schmiedegeſelle, in 
Ehre anrechne. Ilügel der Majorität, Alfonſo Conzalez zu[Klockow bei Paſewalk ein Maurer und in 

— Der Kaiſer hat ſich, wie nachträglich be- wählen andererſeits herrſcht gegen dieſen an Wobraw bei Kolberg ein 30 Jahre alter 
fannt wird, vom Juſtizminiſter eingehend Be- hächſter Stelle wegen ordensfeindlicher An. Bauerhofsbeſitzer. — Durch Waldbrände ſind 
richt erſtatten laſſen über den Verlauf und das lichten Voreingenommenheit. — Marine- und auf dem Gute Wordel bei Märkiſch Fried⸗ 
Ergebniß des letzten Militärbefreiungspro⸗ Binanzminifter, deren Projekte auf eine feind⸗[land einige Tauſend Morgen Beſtand ſowie 
eſſes in Elberfeld. Die auf dem deutſchen liche Stimmung in den Cortes ſtoßen, wollen Grubenhölzer, ferner in der Forſt Klanzig bei 
Br fchul- bald zurücktreten. — Sagaſta befürchtet eine[ Schivelbein etwa zwei Morgen vernichtet 


iſt nicht das erſte Mal, daß man Vierfüßler zur 
Aufrechthalkung der 3 unter den Menſchen 
auſtellt. Abgeſehen von den zahlloſen Hunden. 
die ſeit undenklicher Zeit in den Häuſern der 
Menſchen Wächterdienſte verſehen und das Eigen⸗ 
thum ſchützen, haben die Hunde mindeſtens ſchon 


Gelingen. Frau Jung zeigte als „Lotte“, 
daß ſelbſt aus einer winzigen Rolle noch etwas 
herauszuſchlagen iſt und ebenſo ſtattete Frl. 
Forſter ihre impertinente „Male“ mit ur⸗ 
wüchſigem Humor aus. Das angenehm ge 
füllte Haus wurde in ſo vortreffliche Laune ver⸗ 
ſetzt daß man nicht nur an den Aktſchlüſſen, einmal die Ehre gehabt, für Polizeizwecke Ver 
ſondern auch bei offener Scene Beifall hörte, wendung zu finden. Es iſt eine andere belglſche 
demnach dürfte „der Schiffskapitän“ noch] Stadt, die Stadt Gent, die hier die Initiative 
manche gute Fahrt machen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 17. Juli. Die Obſtnach⸗ 
weisſtelle der Landwirthſchaftskammer Hunde im Pollzeidtenft, daß die Brüſſeler 


erztetag gerügte Behandlung der an Id vi 
; es fi roße Kriſis und macht Anſtrengungen, um worden. — An der Eiſenbahnſtrecke Lauen-⸗ u en! Bst h aftska 
Be: sie ve eben Boden ie wenigſtens jetzt am Vorabend der Abreife|burg-Leba brannte zwiſchen den Ortſchaften 85 en oe dem 2 — der ment AR —— 
Schulge-söln, gegen den fpäter das Berfapren | der au an einzuferänfen, Neuendorf und Buggerihew ein rößere, dieselbe beftcht darin, Ungebote und Nachfras|in Berlin erregte bietet Tage in ben Sirahen 


eingeſtellt wurde, ſoll den Kaiſer ſehr verjtimmıt Aus Bukareſt wird geſchrieben: Bei RNoggenfeld vollſtändig nieder. Das Feuer ift 
Sn Der — — des Innern ordnete als-] dem geſtern Abend an Bord des rumäniſchen durch Auswurf von Funken der Lokomotive 
bald ſtrengſte Unterſuchung an und entfandte| Kreuzers „König Carol“ zu Ehren des Groß⸗ entſtanden 
einen höheren Medizinalbeamten nach Köln, fürſten Alexander Michailowitſch ſtattgehab⸗ er * 
im die eingebrachten Beſchwerden zu prüfen.] ten Feſteſſen brachte Ferdinand von K d Literat 
Heute bereits fteht feſt, daß in der kommenden] Rumänien einen Trinkſpruch auf den Kaiſer unit un iteratur. a 
Keichstagsſeſſion der Miniſter über dieſe Vor- und die Kaiſerin von Rußland aus, auf den Auf vielſeitigen Wunſch haben die Leiter 
gänge von Rednern zweier Fraktionen inter- Großfürſt Alexander Michailowitſch mit einem der „Dr. Brehmer⸗Heilanſtalt“ ſich entſchloſſen, 
pellirt werden wird. N Trinkſpruch auf den König und die Könige einen billigen Auszug der „Therapie der 
— Die Thätigkeit des Hamb Ge-] von Rumänien erwiderte. In einem zweiten Phthiſe von Dr. Hermann Brehmer“ heraus- 
werbegerichts iſt in den erſten ſechs Monaten Trinkſpruch trank Großfürſt Alexander zugeben. Es ift ja bekannt, daß Dr. Brehmer, 
dieſes Jahres eine recht erhebliche geweſen.] Michailowitſch auf den Prinzen und die Prin- als Gründer der heute maßgebenden Behand⸗ 
1 behandeln waren während dieſer Zeit 1353| zeſſin Ferdinand und die Armee und Marine lung der Phthiſe jo allgemeine Anerkennung 
neuangeſtrengte Klagen, zu welchen noch 212] Rumäniens, Prinz Ferdinand auf den Groß- in neuerer Zeit fand daß überall Sanatorien 
hinzukamen, die aus dem Vorjahre reſtirten.] fürſten und die een Alexander Michai- theils projektirt, theils bereits fertig geſtellt — 
Bon Arbeitgebern wurden 63, von Lehrlingen] lowitſch und die ruſſiſche Armee und Marine. ſind auf Grund dieſer Therapie. Es iſt daher] keit. Während des lang erſehnten Regens fand E 
gegen Arbeitgeber 30, von Arbeitnehmern] — Die Trinkſprüche waren äußerſt herzlich. gewiß zeitgemäß, ſtatt des recht koftſpieligen die große Geſellſchaft unter den Veranden und formten Schlüffeln bewehrte „Fahnenwiltwen . 
genen Arbeitgeber 1254 und von Arbeitneh-] Nach dem Eſſen kehrte der Großfürſt an Bord Buches, in welchem Dr. Brehmer in jo hervor- im Saal des Herrn Olwig genügend Unter- Nach dem Paſſiren des Brandenburger Thores 
mern gegen Arbeiter 6 Klagen anhängig ge-] des „Roſtislaw“ zurück. — Heute beſichtigte ragend lichtvoller Weiſe feine Therapie begrün- kommen. Die Königswürde errang Herr Schnel, ſtimmten die lebenslu 1 — 
macht. Erledigt wurden 1412 Klagen, davon Großfürſt Alexander Michailowitſch die Ka- det, einen billigen Auszug herzuſtellen. Das dermeiſter Eggert, der als guter Schütze ſchon schöne Wied an: „Ich din eine Witwe“. 
bei weitem die meiften, nämlich 671, durch Ber- ſernen und nahm darauf das Frühſtück beim kleine Werk iſt mit einem kurzen Vorwort des öfter die Ehre hatte, Schützenkönig zu werden. — Uober den verhafteten Betrüger Gra- 
leich. Zu Gunſten der Kläger wurden ent- ruſfiſchen Geſandten Fonton ein. Heute Abend Herrn Geheimrath Dr. med. Petri, früheren Königin wurde Frau Pagel. fen Botodi in Peſt wird berichtet: Seine Far 
ieden 136, zu Gunſten der Beklagten 219. kinder Galodiner auf dem ruſſiſcken Panzer Aſſiſtenten von Dr. Brehmer, versehen: — In Bellevue wird morgen Donnerſtag] milie, obgleich ſehr begütert, hatte ihn ſitzen 
Zurückgenommen (theils vor dem erſten Ter-] „Roftislatv” ftatt, an das ſich ein von der] Auszug ſelbſt iſt eine Arbeit eines dortigen das neue Brettl⸗Programm wie erholt und machen laſſen, weil er ein zu großer Verſchwender ge⸗ 
min wegen erfolgter Befriedigung des Klä⸗ Munizipalität gegebener Ball im Kaſino an- Aſſiſtenten, Dr. Pleſch. Die Ausgabe des klei. wir beſonders aufwertjan, daß im G been wurde n Male 
gers, theils in oder nach einem Termin wegen] ſchliekt. Kronbrins Ferdinand reift Nachte nen Buches erfolgt zum 14. Auguft, am ce. das 2. diesjährige Sonmerfeft ſtatkfindet. Das als Sohn des Grafen Nikoden Potocki ge 
erfolgter Befriedigung des Klägers, Unzujtän- | nach Singia zurück. Der Großfürſt fährt mit burtstage des Dr. Brehmer. Die mediziniſche Konzerwrogramm iſt ein äußerſt gewähltes und boren. Seine Eltern, die über ein großes 
digkeit des Gerichts oder Verzicht auf den dem „Roftislare” morgen früh 5 Uhr ab.] Verlag ebuchhandlung von Vogel und Krein- werden auch Nummern anf Heroldstrompeten von Vermögen verfügen, leben zur Zeit in Wien. 
Klageanſpruch) wurden 175 Klagen. 127 Miniſterpräfident Sturdza reiſt morgen zur] brink, Südende-Verlin hat den Verlag über- der trefflichen Kapelle des 148. Infanterie⸗Regi⸗ Ein Bruder des in Haft genommenen Gr 
A Re: fännaag-g MIA. nd AeglZhgd, —— ments zur Aufführung kommen. Neben der bekleidete bis vor Kurzem die Stelle ei 


die Liſten ie ſchriftlich auf beſonderen Formu- riſche Gruppen bildeten. In einem der Gefährte 
laren zu beantragen und erfolgt koſtenlos. 

Alles Nähere iſt in den Beſtimmungen der 
Obſtnachweisſtelle erſichtlich, welche durch die 
Geſchäftsführung jederzeit koſten ⸗ und porto⸗ 
frei auf Wunſch überſandt werden. 

— Die hieſige Schneider⸗Innung 
beging unter reger Betheiligung von Mitgliedern 
und Gäſten am Montag ihr diesjähriges So m⸗ . 
merfeſt in der Podejucher Waldhalle. Bei und Rettigen (1) — war, beherbergte eine 
ſchönem Wetter und heiterer Stimmung verlief ö Das Mereindbanner wurde von 
das Feſt in ſchönſter Harmonie und N einer ſtattlichen „Ja gehe Ibr 

Seite ſaßen zwei mit rieſigen aus Pappe ge⸗ 


eine 
A Muſikbande, deren Mitglieder ebenſo wig 


nißurtheil und 6 durch Abweifung wegen Un- allarmirender Nachrichten aus Altſerbien, der 7 Konzertſänger, deren Leiftungen zu einem erneuten nachdem er die Kavallerie ⸗Kadettenſchule ab⸗ 
zuſtändigkeit des Gerichts. Theils zu Gunſten] König den türkiſchen 7 ſich bitten Elyſium⸗Theater. Eigenen geführt haben, ihre luſtigen Weiſen ſolvirt hatte, bei einem Huſaren-Regiment 
des Klägers, theils zu Gunſten des Beklagten] und erſuchte ihn, die Aufmerkſamkeit des Sul- Nach mancherlei Fehlſchlägen endlich wieder ertl laſſen. Feenhafte Illuminatton, italle⸗ Kadetten⸗Offiziersſtellvertreter. Zu jener Zen 
wurden 35 Klagen entſchieden. tans auf die dortigen Zuſtände zu lenken. ein Schlager, das iſt höchſt erfreulich und es niſche Nacht und für die Tanzluſtigen diesmal] fiel ihm eine Erbſchaft von zwei Millionen 

. Eine Depeſ aus Wilkes barreſmacht dabei „faft garnichts“ aus, wenn das auch ein Tauzkränzchen werden eine angenehme Gulden zu. Er nahm ſeinen Abſchied und 
TR: (Vennſylvania) meldet: Die Heizer in den Stück von kundigen Thebanern als eine Pſeudo⸗ Abwechſelung bieten. Am Freitag findet auf! machte größere Reiſen. Er hielt ſich vorzugs- 
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nr. in Paris und London auf, o be ia dcn 
6 ſtokratiſchen Kreiſen ein gern ge 
ai war. Vor zwei Jahren ſuchte er 
Titten auf, wo er ſehr bedeutende Verluſte cı 
ten haben ſoll. Nach kurzem Aufenthalte i: 
Salat kam der Graf nach Peſt, wo er in einem 
— erſten Ranges Wohnung nahm und 
— 2 Aufwand trieb. In Peſt lernte er 
age en Ritter v. Korntowski kennen Einige 
bor de dor der Verhaftung korvtowskis fuhr 
r der Villa eines Herrn Turcſany, der ſeine 


| a verkaufen wollte, ein Fiaker vor. Potocki 


Dindelte ihn durch betrügeriſche Mani- 
ation mit einem Kaufvertrage um 10 000 
hnlich rauf Strafanzeige erfolgte. Ein 
Snliches Manöver vollführte der gräfliche 
155 einiger Zeit war er nahe daran, ſeine zer⸗ 
Teiche g fmanziellen Verhältniſſe durch eine 
Dam Heirath in Ordnung zubringen. Die 
ie e, die er ehelichen wollte, war Loie Fuller, 
hatt berühmte Serpentinen⸗Tänzerin. Er 
und die Künſtlerin in Wien kennen gelernt 
ſortadann die Bekanntſchaft in einem Kurarre 
in gelegt. Eine Verwandte des Grafen hielt 
einem Namen um die Hand der Tänzerin 
deren Vermögen auf 2 Millionen Frauten 
geſchätzt wurde. Lole war dem Heiraths⸗ 
5 ojekte und auch dem jungen Grafen ſehr 
eneigt, doch hatte ſie keine Ahnung, daß er 
vermögenslos war. Durch einen heite- 


völli 
f vn el wurde ſie über ſeine Situation auf⸗ 


5 art. Gelegentlich eines Bades in Oſtende 
af die Künſtlerin mit einem Wiener Be⸗ 
Gunten zuſammen, den fie fragte, ob er den 
guten Heinrich Potocki kenne. In diefem 
hen bin 2 ein age? — se a 
hinzu, der ausrief: „Ah, vom 1 
ogg reden Sie? Der iſt mir genug Geld 
* dig.“ Das genügte dem Fräulein, um 
lößen Nehttngen zu dem Grafen wieder zu 


n. x 4 3 
Kuratel. Er befindet ſich übrigens unter 
— Die Hitze in London iſt ſeit einigen 


T 8 
20 Im ſtetig geſtiegen, bis fie am 12. d. Mis. 
> Grad Reaumur im Schatten erreicht hat, 
e Temperatur, die bei der mit Feuchtigkeit 
0 chwängerten Luft der britiſchen Inſeln viel 
E berer zu ertragen iſt als auf dem Feſtlande. 
mne allgemeine Auflehnung gegen die eiſer⸗ 
Geſetze der Kleiderordnung hat begonnen. 


leichteſten Flausröckchen. Im Hyde Pork 
man Kutſcher, Groom Aub uf lr im Si 
Eine elegante Equipage fiel dadurch auf, 
aß Kutſcher und Bedienter ganz in weißes 
egeltuch gekleidet waren, was gar nicht übel 
da ah. Strohzylinder ſieht man verſchiedent⸗ 
ich, ohne daß ſie ſonderlichen Anklang fänden. 
h nen Wagen ſah man in den letzten Tagen, 
eſſen Kutſcher und Bedienter Strohzylinder 


es Hauſes Hannover trugen. Fälle von Hitz⸗ 
lag waren beſonders zahlreich. Eine ganze 
‘enge Leute, die auf der Straße zuſammen⸗ 

en, wurden in die Krankenhäuſer einge 


dr ſchwer. Die großen O 
Anſtalten getroffen, daß an 
unkten den Thieren 


Janet und Hafermehl gereicht wird, die von 
ſein ſoll 


wuth für Anſſchtepoſtt 
linerin auf den Gedanken gebr 


” die zeigen, 
b ge Tapeten noch lange nicht die ſonder 
re die es 
Pfand 


1640 
1000000 Mark 


zum l s ir 
tapezieren laſſen, die fü 
edru Mark Unkoſten für eine Geſellſchaft 
15 oft kt wurden, die zuſammenbrach. Ein 
gülk et 33 hat einige Hundert un⸗ 
: iger Checks zum Tapezieren eines Zim⸗ 
8 rs verwendet, das er „Meine Thorheit“ 
tt, da jeder Check 
utzloſer Extravaganzen geſchrieben 

Chrift 57 ihrem Madrider Haufe hat 
riſtine Nilſſon ein Schlafzimmer mit Noten⸗ 


Bekanntmachung. 
11, uftag, den 30. Juli d. J., Vormittags 
bie“ Uhr, findet Paſſauerſtraße 5, Erdgeſchoß rechte 
gfentliche Verſteigerung des Trennſtücks Nr. 8 
er 3 im ee 838 qm 
5 „Lageplan e edingungen 
Laren vorher in unſerem Geſchäftszimmer Kirdblen 2 
mittags von 9 bis 1 Uhr eingeſehen werden. 
Stettin, 15. Juli 190 


1. 
Reichskrmmiſſion für die Stettiner 
Feſtungsgrundſtücke. 


Menicke Erben! 
Sarge e 


Dresden⸗Pieſchen in se 

funden worden. Geſetzliche 

letzt nicht zu ermitteln geweſen. W 
die unbekannten Erben 


Erbrechte bei dem vnterzeichneten Nachlaßgerichte 
bis zum 21. October 1901 


anzumelden. 
Ein 


Ke der Anmeldungsfriſt nachgewieſen wird, daß das 
echt beſteht oder daß es gegen den Fiskus im 
der Klage geltend gemacht iſt. 
esden, am 6. Juli 1901 


Kgl. Amtsgericht, Abth. IV᷑. 


Stettin, den 15. Jul. 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von ca 11 Verſuchsbohrungen zur 
hung der Schichtenlagerung und Beobachtung 
r Grundwaſſerſtände ſoll im Wege der öffentlichen 
chreibung vergeben werden. Angebote hierauf ſind 
* u dem auf * 
\ Mittwoch, den 7. Auguſt 1901, 
Vormittags 11 Uhr, 


+ der Gasanitalt Stettin, Pommerend-, 


f 


he 25—27, angeſetzten Termin verſchloſſen 


mit . verſehen abzugeben; 
. auch die Oeffnung ber! Angebote in 
—— = e rin FOR {bit einzuſehen 
der oftfreie Einſend - von 1.00 IR ke 
Velen, nur & 10 3 beziehen. er 


Gas- und Wafl s- Deputation. 


ner ungenen Opern tapezieren laſſen, 


dler an einem anderen Gutsbeſitzer. Sammlung von 


— Ei i 
fogar mit der hier üblichen ſchwarzen Kokarde ute g N 


ein hatten Le... Erforſchung — 9 noch beinahe 


rheder Hrn. Arthur Kunſtmann me 0 
Geſtorben: Töpferlehrling Johannes Karow! Pyritz]. 
Frau Louiſe 


der g verw. Men 1 de 
ergeht hiermit die Aufforderung, ihre vermeintlichen | 


* N 9 
Nach Waldow's 
Erbrecht bleibt unberücksichtigt, wenn nicht dem fährt jeden Mittwoch, Donnerſtag und Monta 
Nachlaßgerichte binnen drei Monaten nach dem Ab- mittags von 3 Uhr ab tinhlic) Dementen 


Ber Gutgehende a 
it 4! 
Hi ber, Schere 8 


— — iſt Kraukheits halber unter günft, 
dingungen 


e 
. v 
Exped. d. Zeitung unter F. F. 801, Kirchplatz 


blättern aus den verſchiedenen von ( 
und die 
Wände des Eßzimmers ſind mit einer merk 


würdigen Sammlung von Hotelrechnungen, zog 


ie Andenken an die Wanderungen der Diva 
über die ganze Welt ſind, bedeckt. Der Sänger 
Signor Mario machte ſich einſt den Spaß, die 
Wände eines Wirthshauszimmers mit lob⸗ 
preiſenden Bemerkungen über ſeine Frau, 
Mme. Griſi, zu tapezieren. Die von ihm be⸗ 
nutzten Ausſchnitte ſtammten aus verſchiedenen 
Zeitungen. Der „Tenderloin Club“ in New⸗ 
hork hat ein Zimmer mit Theaterbillets und 
ein zweites mit 6000 Spielkarten tapezieren 
laſſen, und eine Wiener Geſellſchaft beſitzt ein 
Zimmer, deſſen Wände und Decke unter einer 
Eiſenbahn- und Straßen- 
bahnbillets jeder Nationalität verborgen find. 
Auch Pfandſcheine ſind von einem Herrn, der 
in einer ſüdlichen Vorſtadt Londons lebt, zu 
einem ähnlichen Zweck verwandt worden. Es 
iſt das natürlich ein koſtſpieliges Steckenpferd; 
aber der Mann iſt begütert und die verpfän⸗ 
deten Gegenſtände ſind nicht koſtbar. Nur 
„rechtmäßig“ erworbene Pfandſcheine werden 
an den Wänden dieſes außergewöhnlichen 
Heiligthums geduldet. Eine Dame in Suifer 
hat ihr Schlafzimmer mit „In Memoriam⸗ 
Karten“ tapeziren laſſen, und eine ältliche 
Jungfer, die vor Jahren ihren Bräutigam 
kurz vor der Hochzeit verlor, verſchaffte ſich 
mehrere Hundert Abzüge ſeines Bildes und 
ließ damit die Decke, die Wände und ſogar den 
Fußboden — letzterer iſt durch dickes Glas ge- 
ſchützt — in ihrem Zimmer, das ſie kaum je 
verläßt, bedecken. Ganz anders iſt dagegen 
die Gemüthsart einer reichen Chicagoer 
Erbin, die zum größten Erſtaunen ihrer 

reundinnen die Wände ihres Bondofrs mit 
Liebesepiſteln, die ſie zu verſchiedenen Zeiten 
von ſeufzenden Liebhabern erhielt, hat 
kleiden laſſen. Eine andere, aus Waſhington 
gebürtige Dame hat von ihren Liebesbriefen 
einen ähnlichen Gebrauch gemacht, und ein 
beſonderer Theil der Wände ihres Bondoirs 
iſt den Heirathsanträgen gewidmet. Zimmer, 
die mit Marken tapezirt ſind, brauchen nicht 
beſonders erwähnt zu werden. Ein höchſt 
merkwürdiges Beispiel philateliſtiſcher Tapete 
iſt jedoch von den Mönchen des Krankenhauſes 
St. Jean de Dien in Gent entworfen. Man 
ſieht architektoniſche Kompoſitionen, Land- 
ſchaften, Wald⸗ und Flußſcenerien in dieſem 
Entwurfe, und dann und wann wird das 
Auge durch einen prächtigen Vogel, ein phan- 
taſtiſches Thier oder einen bunten Schmetter⸗ 
ling gefeſſelt. ' 

— Die Dampfyacht „Selika“ des Herrn 
Robert Oſterrieth aus Antwerpen iſt am 
9. d. Mts. von einem beinahe ſiebenmonatigen, 
für wiſſenſchaftliche und kaufmänniſche Zwecke 
unternommenen Ausflug in den Antwerpener 
Hafen zurückgekehrt. Kommandant der 
„Selika“ iſt der unerſchrockene Polarforſcher 
A. de Gerlache, der in den Jahren 1898 und 
1899 mit der „ ica“ tief in die antarktiſchen 
ngen iſt. Das urſprüng⸗ 
der „Selica“-Expedition war die 
unter dem 50. ſüdlichen Breitegrade, ſüdöſt⸗ 


2 


lich von Afrika und ſüdweſtlich von Auſtralien a 
. — J Ker 


len. Zwei franzöſiſche 
® Zoologen Bonnier und Perez, 
1 an 8 ks Ein 
in Algier igener Bericht, daß auf eine 
beſtimmte Kohlenzufuhr nicht gerechnet wer⸗ 
den könne, zwang den Kommandanten, vor⸗ 
läufig von der Kerguelen-Expedition abzu⸗ 
fehen, und die „Selika“ unternahm jetzt eine 
Forſchungsreiſe längs der Küſten des perſi⸗ 
ſchen Meerbuſens. Hier hatte die Erpedition 
ein ehr befriedigendes Eee, 
0 Gelehrten n ei 
a Funde 2 eine reichhaltige 
wiſſer iche Sammlung mit nach Europa. 
Die „Selifa”, eine ſchmucke Jacht von 300 
Tonnen, hat ſich auf der ganzen Reiſe als 


ihr ge: |fie ſich zur Flucht. 


be-] Boden ein Peſthauch 


en eine Reihe lehr⸗ g 


Der junge Sch. entkan 
itber Holland 
Komplize 
get 5 
Lehrter Bahnhof in dem Augenblicke der Kri 
minalpolizei in die Hände fiel, als er nach 
amburg abdampfen wollte. In feinem Bejii; 

anden ſich nur 300 Mark, den Reſt hat der 
Sohn des Beſtohlenen mitgenommen. 

— Drei Wilddiebe, die in der nächſten 
Umgebung von Berlin großen Schaden unter 
dem Wildbeſtande durch ihre Räubereien an⸗ 
richteten, ſind durch Berliner Kriminalbeamte 
dingfeſt gemacht worden. Der mit Zuchthaus 
vielfach vorbeſtrafte Einbrecher Paul Heinrich 
hatte mit zwei im jugendlichſten Alter ſtehen⸗ 
den Burſchen Fritz Pröcklin und Max Schmidt 
bei Grünau und in der Hermsdorfer Forſt 
dem Jagdfrevel gehuldigt. Eines Tages war 
dem Schmidt bei dem Gebrauch ſeiner Flinte 
eine Schrotladung ins Geſicht gegangen. Nun 
meldete Schmidt, um die Urſache ſeiner Ver⸗ 
wundung „aufzuklären“, der Polizei, von der 
er ſich verfolgt glaubte, er wäre nächtlicher- 
weile auf freiem Felde überfallen und beraubt 
worden. Die Polizei behielt den Verwundeten 
weiter im Auge und überraſchte ihn geſtern 
mit ſeinen Komplizen bei einem Einbruch in 
ein Kaufhaus, wo alle drei verhaftet wurden. 

— Die Entſtehung der Irrlichter ſucht ein 
ruſſiſches Volksmärchen, 
erzählt, finnvoll zu erklären. Die blauen 
Feuerzungen, die vor einem Gewitter über die 
Steppe huſchen, ſind die Funken von Dankos 
brennendem Herzen. Vor grauen Jahren 
ward ein Zigeunerſtamm von den reichen 
Fluren, die er bewohnt, durch mächtigere 
Nachbarn vertrieben und in einen tiefen, dun⸗ 
keln Wald gedrängt, durch deſſen Laubdickicht 
kein Strahl der Sonne ſchien und „Deſſen 
ausathmender Sumpf 
war. Viele jtarben, die Ueberlebenden aber 
wohnten in Schwermuth und Verzweiflung. 
Da erbot ſich ein junger, ſchöner und kühner 
Mann, Danko, ſie aus der Waldesnacht 
hinauszuführen. Und er führte fie, In einer 
furchtbaren Gewitternacht aber erloſch ihre 
letzte Hoffnung und fie murrten gegen Danko 
und wollten ihn tödten. Da plötzlich riß 
Danko mit den Händen die Bruſt auf, 
riß ſein Herz heraus und hielt es hoch über 
ſeinem Kopfe. „Es flammte ſo hell wie die 
Sonne und heller noch als die Sonne, und 
der ganze Wald ſchwieg, von dieſer Fackel der 
großen Menſchenliebe durchleuchtet, und die 
Finſterniß floh vor dem Lichte und fiel zit ⸗ 
ternd, tief, tief im Walde, in den moderigen 
Rachen des Sumpfes.“ Und nun rte 
Danko die Leute aus dem Walde heraus, beim 
erſten freien Strahl der Sonne, die die Wan⸗ 
dernden auf blühenden Gefilden begrüßt, 
lachte Danko hochgemuth auf, fiel hin und 
hauchte den Geiſt aus. Die Jubelnden aber 
merkten es nicht. „Nur einer von ihnen ſah 
es und trat, irgend etwas fürchtend, mit dem 
Fuße auf das ſtolze Herz. Da ſprühte Danko's 

z in hellen Funken auf und verlöſchte.“ 

as ſind die Feuerzungen, die vor einem Ge⸗ 


witter über die Steppe huſchen. 


nach England, 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 17. Juli. Dem „B. T.“ zu⸗ 
folge verzeichnet ein Pariſer Blatt das Ge⸗ 
rücht, Frau Olszenski, welche auf Miniſter 
Baudin ſchoß, beſitze wichtige Papiere 
könne unbequeme Enthüllungen machen. 


und 


tantenfammer beginnt heute die General- 


durchaus ſeetüchtig erwieſen und insbeſondere] debatte über die Kongovorlage. Der Minifter- 
auf der Ausreiſe einem furchtbaren Sturme |präfident verbreitet ſich über die Bedeutung 
im Golf von Biscaya erfolgreich widerſtanden.] der Vorlage, betont, daß dieſelbe das Recht 

— Bei ſeinem Vater eingebrochen iſt mit] Belgiens, den Kongoſtaat eventuell zu über- 


Hülfe eines Komplizen der 22jährige Kauf- nehmen, 


beſtätige, und giebt ſchließlich der 


mann Sch. in Berlin. Beide öffneten in Ab- Hoffnung Ausdruck, daß die Kammer die Vor⸗ 


— der Fü 5 — 3 lage m 
gangsthür zur elterli Wohnung und er- Im 
urſprünglich zur Bezah⸗ b 


euteten aus einem erbrochenen Schreibtiſch 
1750 Mark in Baar und Mark in Werth⸗ 
papieren. Die letzteren umzuſetzen, gelang 
ihnen noch zu derſelben Stunde, dann wandten 


Um Mittheilung über den zeitigen Aufenthalt des 
Robert J 


Greifswald, den 13. Juli 1901. 
Königliche Staatsanwaltfchaft. 


Kirchliches. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Schorr. 


Familien» Nachrichten and anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Otto Gotzmann [Stettin]. 
Verlobt: Fräulein Clara Haendler mit dem Schiffs⸗ 


Hof Dunzig 


Anlegeſtelle am Dampfſchiffbollwerk beim Lootſ 
Heinr. an. 


Holz und Kohlenhandlung 
Morgen * Grundſtück (2 Wohn⸗ 
ungen, verſchied. Schuppen, 
iefen, gr. Obſt⸗ u. Gemüſegarten), am Ih 
baren Fiuow⸗ Kanal (Prov. Brandenb.), f 
induſtriereich. Gegend gelegen, zu Babritaulagı f 


für 38 000 Mk. ſofort Yale 
ebenſo von demſelben Beſitzer ein Eckgrundſtück, 
zu jed. Geſchäft 


„ jonft au 
b. Gef. Angebote an 


Etablissement 
„Alte Biedertafel“. 
i 


Anfang 8 Uhr. 
Entree: J. Platz 30 , II. Platz 20 „. 
A. Engelhardt, Muſildirector. 


Theaters: 


großer Mehrheit gutheißen werde. 
weiteren Verlaufe der Debatte, an der ſich 
zahlr Redner betheiligen, bekämpft der 
Sozialiſt Vandervelde die Vorlage und erklärt, 
— Partei gegen die Vorlage ſtimmen 
werde. 


Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
M. Lesehke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Bellevue. 


zu. Ideal - Brettl- 
Brettl⸗Preiſe, Vorstellung. 


. Freitag: Auf vielſeitigen Wunſch: 
Erik Meyer-Helmund-Abend. 


Im herrlichen Concertgarten täglich: 
Extra⸗Garten⸗Concert 
d 


er 
I. Kärnthner Concertsänger- Gesellschaft. 


Entree 10 Pfg. Theaterbeſucher frei. 
Donnerſtag, den 18. Juli 1901: 


während ſein] Regierung 
Hermann Kant, der etwas mehr ge-] maroktanſſchen Geſandtſchaft einen Handels 
atte, am Sonnabend Abend auf dem vertrag abgeſchloſſen, der Frankreich dieſelben 


Paris, 17. Juli. „Figaro“ erfährt, die 
habe mit der außerordentlichen 


Bedingungen zugeſtehe wie England, und ſie 
verhandle wegen eines zweiten Vertrags über 
Bürgſchaften gegen Grenzverletzungen marok 
kaniſcher Stämme oder, mit anderen Worten, 
über eine Berechtigung Frankreichs, nach Be⸗ 
lieben auf marokkaniſches Gebiet überzutreten, 
um Eingeborenenſtämme zu verfolgen, nach 


Bedarf zu züchtigen, wohl auch dauernd 
mittelſt befeſtigter Beobachtungspoſten zu 
überwachen. 

Marfeille, 17. Juli. Das Pro- 


gramm der Flottenmanöver iſt um eine wich 
tige Aufgabe verlängert worden. Es handelt 
ſich um ein Bombardement Ajaccios auf 
Korſika und den Verſuch, die Hauptſtadt ein⸗ 
zunehmen. Die Stadt wird nur von ihrer 
gewöhnlichen Garniſon, beſtehend aus einem 
Bataillon Infanterie und zwei Batterien 
Artillerie vertheidigt werden. Das Manöver 
wird als ſo wichtig betrachtet, daß demſelben 
die Miniſter Waldeck⸗Rouſſeau, de Laneſſan 
und General André beiwohnen werden, auch 
Lockroy, früherer Marineminiſter, wird an⸗ 
weſend ſein. Das Unterſeebot „Guſtav Jede” 
wird auch hier eine wichtige Rolle jpielen. 
Rom, 17. Juli. Das Fahrperſonal der 


das Marim Gorki] Kleinbahnen in der Provinz Cagliari hat plötz⸗ 


lich den Ausſtand erklärt, ohne vorher der Ge⸗ 
neraldirektion von ſeinem Entſchluſſe Kenntniß 
zu geben. Das Perſonal fordert dieſelben Ga⸗ 
rantien, die dem Perſonal der Hauptbahnen 
zugeſtanden ſind. Die Zahl der Ausſtändigen 
beträgt ungefähr 300. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 17. Juli. Das „Fremdenblatt“ 
beſtätigt die Pariſer Meldung, daß keinerlei 
Verhandlungen wegen der Handelspolitik 
Mittel⸗Europas gegenüber Nordamerika ſtatt 
finden. Daraus dürfe man aber nicht folgern, 
ſo erklärt das Blatt, daß für Oeſterreich⸗ 
Ungarn und ſeine Nachbarländer die Her⸗ 
ſtellung eines Einvernehmens über die Zoll⸗ 
behandlung Nordameritas auch in nächſter 
Zeit nicht in Frage kommen könnte, da nur 
durch das Zuſtandekommen von ſolchen Zoll ⸗ 
vereinbarungen innerhalb der Feſtlandsſtaaten 
eine Abwehr der Gefahr, die uns von Nord⸗ 
amerika droht, möglich ſei. 

Nach einem an das Unterrichtsminiſterium 
eingelauſenen Telegramm ſind die Forſchungs⸗ 
reifenden Dr. Mufil und Leop. Mielich unter 
großen Anſtrengungen wohlbehalten in Jeru⸗ 
ſalem angekommen. 

Teplitzs, 17. Juli. Ein vornehmes 
Ehepaar aus Dresden, welches wahrſcheinlich 
ebenfalls ein Opfer des Leipziger Bankkrachs 
geworden iſt, wurde hier vergiftet aufgefunden. 

London, 17. Juli. Lord Roſebery 
veröffentlicht ein Manifeſt als Antwort auf 
einen Brief, der ihm von 114 Mitgliedern der 
liberalen Partei zugeſandt worden war, mit 
dem Erſuchen, am 14. Juli in ihrer Verſamm⸗ 
lung eine Rede zu halten. Roſebery erklärt m 
dem 


habt. Roſebery ſpricht alsdann über den 
Krieg, welcher den Riß in der liberalen Partei 
verurſachte. Er bezeichnet den Krieg als eine 


Schmach, der um jeden Preis aufhören müſſe. 9 
Er glaubt, daß die öffentliche Meinung be⸗ 


ginnt, ſich Rechenſchaft abzulegen, und daß wir 
eine geſchichtliche Kriſis durchmachen, welche 
einen unbegrenzten Einfluß auf unſere Zu⸗ 
kunft ausüben kann. Trotzdem könne es einer 
ſtarken und nachdrücklichen Oppoſition gelin⸗ 
gen, ihren Einfluß bei den ſchwankenden Rath⸗ 
ſchlägen des Landes geltend zu machen. 


Zum ÜEuIsENEH barten 


Heute Donnerftag ; 


Gr. Militär⸗Concert. 


Gewähltes Programm. 
Schlachtmuſik (187070 v. Caro. 


Anfang 4½ Uhr. Einlaß 10 Pfg. 
Carl Dahnis. 


2. großes Sommer⸗Feſt. Iock- Brauerei. 
Großes ms 


5 Sorten Concert. 


D. 
Ganze Kapelle des 148. Jufanterie-⸗Regiments. 
ärnthner » Con 


Concertſänger. 
Jeenhafte Jüluminatlon. Italleniſche Nacht. 


Große Spezialitäten -Vorſtellung 


verbunden mit 


Großem Garten » Concert 


Elyslum Theater. ausgeführt von der elle vn Muſikdirektors 


eben 

Gaitivicinrei.y) Der Sehiflskapitain. 
Friitag: Letztes 2 Tg S japaniſchen 
Die Schmetterlingsschlacht. 


Ju Vorbereitung die Novität des Berliner Reſidenz⸗ 


Das blaue Cabinet. 


Heute Donnerstag, den 18. Juli: 


r. Extra-Hilltär-Concert 


der ganzen Kapelle des Grenadier Regiments Kön, 
ganze Wicbam IV. 0 


* 
Direktion Henrion, Kgl. Muſikdirigent. 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 . 


Billets incl. Hin- und Micfahrt 8 50 , find auf 
den Gotzlow⸗ und Sommerluſtdampfern zu haben. 


aſtſpiel ae japaniſchen Auftreten nur erſtklaſſiger Spezialitäten. 


Anfang: Concert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 


Entree 25 Pig. iezerpieter Dias 50 Pie, 
Eperrſih 75 Pfg. 


Bei ungülnſtiger 3 findet die Vorſtellung 


m ſtatt. 
(Thierausſtellung und Volksbeluſtigungsplatz.) 


— 


„Murr 


ser Concertgarten. per 
Heute auf der Gartenbühne: 


Leipiger Sänger 


mitkwechſelvollem hochkomiſchen Programm und ihrem 
Saiſon⸗Schlager 


Excellenz kommt! 


I 


nifeſt, er habe 1896 die Leitung der] Mark. 


London, 17. Juli. Sämtliche Morgen! 
blätter kommentiren das Manifeſt Roſeberys. 
„Daily Chronicle“ erklärt, es liefere den 
Beweis von der Nothwendigkeit der Bildung 
einer neuen Partei. „Daily Telegraph“ jagt, 
Roſebery hat, indem er ſich von der liberalen 
Partei losſagte, das Urtheil über die beiden 
Flügel der Partei abgegeben. Dieſes Urtheil 
laute, daß nicht eine bedeutungsloſe Frage 
die Urſache des Spaltes ſei, ſondern daß es 
ſich um eine Prinzipienfrage handele. „Mor⸗ 
ningleader erklärt, Roſebery habe einen 
großen Fehler begangen und die Möglichkeit 
eines Sieges der liberalen Partei in ihrem 
Bemühen, das Blutvergießen in Südafrika zu 
beenden, noch ſchwieriger geſtaltet. 


ser 

in unerreichter Auswahl mit Garantieſchein für 
gutes Tragen, als auch das Neneſte weißen 
und farbigen Seidenftoften jeder Art. Nur erſt⸗ 
klaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter⸗ und robenweiſe an Private porto- und 
zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Muſter franko. Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 

Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder&Ü'*,Zü rich GS 


Kgl. Hoflieferanten. 


j 


Börſen⸗Berichte. 


ene . der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 
Am 17. Juli wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin. Roggen 132,00 bis 136,00, 
Weizen 160,00 bis 167,00, Gerſte —.— bis 
Hafer 136,00 bis 137,00, Raps —— 


bis 2 Rübſen —.— bis —.—, Kartoffeln 
—,— bis —,.— Mark. 
Nach Ermittelung.) Roggen 


te 
136,00, zen 167,00, Gerfte Hafer 
137,00, Raps —.—, Rübſen —,—, Kartoffeln 


Kolberg. Roggen 130,00 bis 135,00, 
Weizen —,.— bis rſte 135,00 bis 
——, Hafer 134,00 bis 138,00, Kartoffeln 
neu —,— bis —,— Mark. 

Neuſtettin. (Fornhausnotiz.) 
— bis —,—, izen —,— 


— Ei 


Roggen 


—.— 
* 


bis 


Ergänzungs notirungen vom 16, Juli. 
Platz Berlin. (Nach ee Roggen 
00 bis Weizen 164,00 bis —.—, 

en rg Safer 150,00 bis 


f Bias Danzig. Roggen 133,00 bis 134, 
eigen 171,00 big 175,00, Gerfte 128,00 bi 
183,00, Safer 184,00 bis 13,00 Mark. 


Weltmarktprelſe. 
Es wurden am 16. Juli gezahlt loko a | 
in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll un 


Newhork. Roggen 142,50, Weizen 163,00 


Speſen in: 


- Liverpool. Weizen 167,25 Mark. 5 
Tr erg ae 147 Weizen 166,75 


Miga, Roggen 142,25, Weizen 167,50 


Mark. 

Magdeb 16, Juli. Roh gucken. 
PAR J. kt Terminpreiſe Tuumſte 
fob Hamburg. Per Juli 9,15 G., 917 ½ 8 


9,20 G., 9,22½ B., per Septemb 
90 . . B., per Oktober⸗Dezember 
720 


B., per Januar⸗März 8,90 
„ 8.95 B. ung ruhig. 
eg, 16. Juli. Kaffee. Good 


average Santos per September 28,00 G., per 


Dezember 28,75 G., per März 29,59 G., per 
Mat 30,00 G. Behauptet. 4 
Hamburg, 16. Jul. Zucker. Rüben⸗ 
Zucker 1. Produkt Baſis 88% frei an Bo 
f urg per Juli 9,17%, per Auguſt 9, 
per September 9,10, per Oktober 8,72 ½, 
Dezember 8.72½ per März 8,90. Ruhig. 
OSremen, 16. Juli. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ruhig. Wilcox in Tubs 43%, Pf., 
Armour ſhield in Tubs 43 ¾ Pf., andere Marken 
in Doppel⸗Eimern 44½ Pf. Speck beh. 


pet 


Vorausſichtliches Wetter 
für Donnerſtag, den 18. Juli 1901. 
Bei fteigenber, Temperatur vorwiegend heiter. 


Stettiner 3 
Grundbesitzer -Verein. 
Plakate: 

Zum Vermiethen . 
Plakate auf Blech: 
Hauſiren verboten 
für die — a | in den beiden 

Geſchöfteſtelen 


Kaiſer⸗ Wilhelmſtraße 3 und 
Breiteſtraße 42. 


Zahn⸗ Atelier 


Joh. Kröger. 
17, Roß marktſtarße 17, 


neben Erijeineky. 


Pfirsiche 
„ 


A. Rothe. Niederpöyritz⸗ Dresden. 


Hafer 142,00 N 


ritseh rei 

Tablet kb! 
Actien-Capital 10 Millionen Mark. 

STETTEN. Schulzenstrasse 30—31. 


Fernsprecher 1939. 


Eröffnung Jaufender Rechnumgen. 
Banrein lagen au prosisions freien Check- oder Depositen-Conten. 
Gewährung von Vorsehüssen und Lomhbardirung von Wanren und 
Werihpapieren., 

Diseontirung von Bankaccepten und ausländischen Wechseln, 
Besorgung von Inensei in Deutschland nnd im Ausland. 

An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung und Controle solcher 
(Auskunftsertlieilung und Verlosungslisten), Versicherung gegen 
Cursverlust bei Auslosungen, 

An- und Verkauf aller Geldsorten und Einlösung von Coupons. 
Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verschluss der Miether 
in unserer absolut feuerfesten und einbruchssicheren Stahlkammer von 
Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


Höehsimögliche Verzinsung von 


— ' büd ————ö . . . :I. ͤ—-—-—ò ũ¼ũ. — ERBE 


Uach Rügen und Kopenhagen 
werktäglich 1130 Vorm. per D. „Freia“ und „Germania“ ic. 
billigſt. Näheres durch 


Stettiner Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft 
J. F. Braeunlich, G. m. b. H. 
9 


Preiſe 


ad Klster 


(Königreich Sachsen). 


Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. 


irequenz 1900: 8904 Personen: urzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 
treiienden halbe Kurtaxe. 

Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, 
Kefyr. Natürliche kohlensaure Stahlhäder, Eisenmineral-Moorbäder, 
künstliche kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, 
künstliche Salz- und Seolbäder, elektrische Wannenbäder. 

Im Neubau des Alberthadesı aimmtliche für das Wasserheilverfahren 

Einrichtungen. triseh-römische Bäder, russische Dampfbäder, Massage, 
theilverfahren. 

Reichbewaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung. Kanalisation, elektrisches Licht. 

Neuerbantes Kurhaus; täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 
Konzerte. 

Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. 

Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 


Besondere Erfolge bei Blutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht, 


Rlieumatismus, Frauenkrankheiten, bes, Exsudate, chron. Nervenleiden, besouders Nervenschwäche, 


nöthi 
Lie 


Hysterie, Neurälgieen und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- 
trtigheit. 


Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade-Direction. 


Wasserhilansil „Kurbad Landhaus“ 


Eberswalde (Märk. Schweiz). 


Physikalisch - diätetische Therapie, 


Leit. Arzt 


Wasserkureu (System Kneipp). 
Dr. Otterbhein. Prospect gratis. 


enschutz 


Res „Schleber” 


Unübertreffliches, erprobtes 
Verfahren für 


porös-wasserdichte Imprägnirung 


Aller Arten 
Wollen-, Leinen- u. Banmwollen-Stoffe 


nL 
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General-Vertretung für Deutschland und England 


Loden-Speoial- & Sport-Geschäft 


F. Hirschberg 8 Co. 


Zeit Jahrrehnten bewährte Fahrikslion porös-wasserlichter 
Sport-, Reise- u. Reform-Kleidung 


München. 


Vorzüge des „Regenschutz Schlobor“: 


Fast alle anderen Imprägnirungen verkleistern die Stolf-Fasern, 


„Regenechutz „Sohleber‘‘ 

„lisst densethen ihr elegantes, geschmeidiges Aussehen, 

„schützt vor Erkältung u. Durchnässung, 

„erhöht die Dauerhaftigkeit u. Echtheit dor Farben, 

„rerhiudert Wasser-Tropfan-Fiocken.“ 
Annahme-Stellen werden in allen Städten Deutschlands errichtet. 

Wo solche nicht vorhanden 

um haprägniren (Fön 1 meter an bie zu den 
grössten Quantitäten) disset an dio Fabrik: 


Georg Schleber, Act.-Ges., Greiz, Voigtl. 


ET ET 


Sämmtliche Annahme-Stellen erhalten pracht- 
volle Flacate, Broschuren und Prospeote fi 
atis. 2 


Prüfe Alles und wähle das 


Ju den. beiten aller Caffce-Zuſatzmittel zählen unbeſtritten die aus der 


hieſigen Cichorienfabrik von 
J. G. Weiss 
id 


«affleceschret, 

£ Kaiser Barbarossa-Taffee und 
Kdeiweiss-Untffee 

fett Jahren beliebte, viiſeitig mit Vorliebe genommene Caffee⸗Erſatzmittel, die in den 
sehen Coloniahv dare x- Geſchäften zu haben ſind. 


und 


5 
* 


[Trauringe 


e 
8 


irt auf 


24 Well- und Indusirie-Ausstellungen. 
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Fabrikation alleiniges streug gewahrtes Geheimniss der Firma: 


H. UNDERBERG-ALBRECHT 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 


am Rathhaus in RHEIRBERG am Niederrhein 
Gegründet 1846. 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei agenverstim ungen, Verdauungs- 
störangen, Appetitlosigkeit etc. von vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöffel Underherg-Boone- 
kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine Süratstillende vortreffliche Limonade. 


Unentbehrlich für jede Familie! 


Man verlange ausiricklich: Underberg Boonekamp. 


Gegründet 1846. MARKE. 


FABRIK- 
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Obergrund 
dei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.⸗ſüchf. Schweiz, Bade-, Terrain: und klimat. gturort 


Koch’s Pension. Hotel und Villa Stark, 


aus am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die 
zäder Lis-B-vis, Dampf- und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pra 
z oller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezimm 


Hamburg⸗Waltershof. 


Praktif-Iiheoretifae 
Vorbereitung und Unterbringung 
feeiufiger Anaben, 


Proſpacte durch die Pirerfion 
Thüringisches — 
Technikum Jimenau 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 
Elektro- und Maschinen- In re; 
Maschinen-Techniker und 
ter. Direktor Jentzen. 


Staatskommissar. 


+ 


— 


. 


v Jubiläums- Ausstellung 901 


für Industrie und Gewerbe 
Zuni Juli — Auguſt 


Riga. 


Elektro- u. 
-Werkmeis 


Bad. Harzburg. 


Soolbad u. Luftkurort. 

Bad Harzburg ist der landschaftlich schönste 
Ort Norddeutschl. mit unvergleichlich rein., 
kräftigend., ozonreicher Luft (Prof, v. Berg- 
mann) und hat 100 km. Promenadenwege, 
Wirksame Soolbäder (im neuerbauten monu- 


— 


mentalen Badehause) gegen Skrofulose, per Eröffnung am 1. 14. Juni 1001. h 
u. Frauenleiden ete.. Mediz. Büder jeder Art : 8 
u. Inhalatorinm. Krodo- (bester Kochsalz.) Boncerte: des helsingforser Orchesters, F 


Dir. Schnevoigt, u. der Peterg« 
burger @arde-Equipage, Dir. Blaväc 
zus Httractionen: ug 
Alt-Rigao Uenedigo Dahomey-Dorfo Vogel 
oo wiese o Wiener Specialitäten etc. etc. o 0 


Pohnungs-Answeis: Adr. Kig. Aub.-Russteſlg. 


Brunnen, gegen alle katarrhalischen und Ver- 
dauungs-Leiden. Gebirgs-Quellwasser-Leitung. 
Bahn- u. Fernsprechverbind. Zolilreiche Hötels 
u. Privatwohnungen in allen Preislagen. Pro- 
spekte und Wohnungsverzeichniss kostenfrei 


vom . Herzogl. Badekommissariate zu 


beziehen. 


Von meinen Brunnenmeiſtern iſt beſchäftigt: 
Bürger für Gärtnerei Wendorf bei Stettin, 
Nadler für die Gemeinde Glienken bei Stettin, 
Beer für Rittergut Groß⸗Wachlin bei Stargard. 

Mit Rückſicht auf die baldige Fertigſtellung dieſer 
Arbeiten, bitte ich um weitere Anfragen in Brunnen⸗ 
bauten, Erdbohrungen, Pumpen⸗ und Waſſeranlagen. 
Beſprehung am Banorte koſtenlos. 

Franz Rutzen 

vorm. Hermann Blasendorff, 
Berlin C., Neue Friedrichſtraße 47, 

Pumpeufabrik, Brunn enbaugeſchäft. 


N 0 ! 


Locomobilen, 
Dreschmaschinen, 


weltbertihmt, unübertroffen, empfehlen 


A. Niedlich & Co., 


Breslau — Berlin NW. 
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| gesucht. 


Zur Uebernahme, der Vertretung und Allein verkauf einer deutschen 
gesetzlich geschützten Marke 
hervorragende Qualität, wit Lager am Platze für Stettin, Provins 

Pommern und ganze Umgegend wird eine : ? 
passende solvente Persönlichkeit, 
welehe eventl. in der Lage ist, einen Bürgen zu stellen, 
günstigen Bedingungen gesucht, 
Die Kosten für sämmtliche Bek'» 
übernimmt die irma. 
Es bietet sieh für Betreffende Gelegenheit zu einer angenehmen 


Existenz. 
unt. B. 


BEE Er mi faſt neue 7 
Schlepp⸗u. Paſſagier⸗Dampfer 
für 60 bis 70 Perſonen, mit 50 HP Compoundmaſchine 
und comfortablen Cajütseinrichtungen, ſind preiswerth 
zu verkaufen. 

Nah. sub . E. fass befördert Rudolf 
Mosne, Hamburg. 


nac-Vertreter 


bis 36 Mark vorräthig 
empfiehlt bei bekannt ſtreug reeller Bedienung 


Richard Barth, 


Juwelier und Goldſchmied, 
Schuhſtraße 28. 


unter 


Mondamin⸗Fruchtflammeris 
können ſchnell und leicht mit Mondamin und Früchten 
aller Art hergeſtellt werden. Man koche von den friſchen 
up mit Waſſer einen Fruchtſaft, ſiebe ihn, koche 
ihn dann mit etwas Mondamin auf und ſchütte dies 
in eine Form zum Erkalten. Alsdann ſtür ze ihu um, 
und man hat einen köſtlichen Pudding mit natürlichem 
friſchem Geſchmack und all den guten Eigenſchaften 
friſcher Früchte. Siehe Rezept auf den Mondamin⸗ 
Packeten & 60, 30, 15 Pfg. Brown 4 Polſon Mondamin. 

f Gefetlich geſchützt ſeſt 1884. 


Getl. Offert. 


IL. 400 an die Exp. d. BI., Kirchplatz 3. 
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e Y Wer cine reiche Heirath 

Depeſche. ſucht, erhält ſofort eine koloſſale 

Auswahl von 600 reichen paſſenden Bartien g. Wild 

Senden Sie nur Adteſſe F f 
j „Reform“ Berlin 14. 


Wen e bialg gien lung unden will, vert. pr 
Voilfarte die Dentſie Vakan zenpoſt in Eßlingen 


geſucht für den Verkauf 
Aerren unserer vorzügl. K 
ren au Wirthe, Hä 5 
and Private gegen monatliche Ver ung von 
Mark 150.— und hohe Provſſion. 
Albert Sievers & Co., 
Cigarren Fabeff⸗Vager, Hamburg Bi, 


